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rem Vrkund haben Wir Unſer Inſiegel thun henckhen an dieſen Brief

der geben iſt zu Pforzheim vff Dornſtag nach Hylary Anno Domini

MCCCCLXI .

Gseeeen

SENTENTIA PARIUM CURIE DE LITE INTER

C AR0OLUM I. MARCHITIONEM BAPDENSEM Eer

SC DAWENBURGIOSAGITXTEA .

RNWAIR ( CECCeeE

Ex Archivo Badenſi .

ch wendel von Remchingen Hofmeiſter &c . bekenn vnd tun kundt

oflembar mit diſem Briefe , als ich uf Fritag nechſt uergangen , als

eyn Richter von dem Hochgebornnen Fürſten vnd Herrn Hern Karle

Marggrauen zu Baden &c . vnd Grauen zu Sponheim mynem gnedigen

Herren geordend in der Sache zwüſchend ſinen Gnaden an eynem , vnd

Jörigen dem jüngern , Reinharten vnd Friderichen von Schawenburg

gebrüdern , dem andern teile , der halb er die benanten von Schawen⸗

burg für ſin Manne - Gerichte fürgenommen hat zu Rechte mit ſiner

gnaden Lehenmannen , die er deshalb hat tün beſchriben , zu Gericht

geſeſſen bin , So hat derſelbe myn gnediger Herre Marggraf Karle

durch ſinen herlaupten Fürſprechen mit Verdinge als ſich 2u Recht ge -
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burt , tun reden , den dryen gebrüdern , Jerigen , Reinharten vnd Fri -

derichen von Schawemburg ſy vertaget für ſiner Gnaden Richter vnd

Manne nach Lut des Briefs Ine darumb zu geſand , daran ſie habent

verſtanden , das diſs der vierd vnd end tag ſy , vnd das myn gnediger

Herre Ine zuſprechen wölle , vnd ſy das die Meynung 8 das ſie jnnha -

bend Gütere die ſiner gnaden vnd ſiner Marggraueſchaflt , Eigenthum ,

vnd von Ine noch Lehens Recht vnempfangen ſient , vnd vmb das die

Manne werdent vnderrichtet , was gütere es ſient , vnd wie die Sach

ſYherkomen , ſo begere er , das verleſen werde der Lehen Brief wie

graf

Jacob ſinem Vatter ſeliger Gedechtnis empfangen habe , als nũ derſelb

der egenant Jörig ſölliche Gütere von mym gnedigen Herrn Mar

ge zuJörig daruff auch durch ſinen herlaupten fürſprechen mit Verdi

Recht hat gerett , Er , vnd als er nit anders wiſse auch ſine Brüdere

ſient geſtendig , das ſie von der Marggraueſchafft Baden Lehen habent

empfangen vnd getragen , So iſt der anfang des Briefs vnd die Verſie -

gelung mit dem datum one die gütere verleſen worden . Vnd daruf

von myns gnedigen Herrn wegen gerett , die Manne ſient vnderrichtet ,

das die von Schawemburg von der Marggraueſchaflt Lehen gehabt vnd

getragen habent , vnd das die Gütere ſin vnd ſiner Marggraueſchaſſt

Eigenthum , vnd von mym Herrn Marggraf Jacob ſinem Vatter ſeligen

empfangen vnd ſytheer von mynem gnedigen Herrn Marggraf Karle

vnempfengklich blieben ſient nach Lehens Recht , das ſy , das das em -

pfahen in Jars friſt geſchehen ſolle , dwil dann die von Schawenburg
darüber ſollich ſiner Gnaden Eigenthum jnnhabent vnd nyeſent , ſo

forder ſin Gnad ſie zu vnderwiſend , das ſie des Handt abe tugent vnd

jme dieſelben Gütere vngehindert vollgen laſſent , mit vfgehobner Nu -

tzung
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taung dauon erſchienen vnd gefallen ſyder der Zyt , das ſie die alſo VII -

empfengklich jnngehapt habent , auch mit ablegung Coſtens vnd Scha -

dens , den ſin gnad davon habe empfangen durch das er derſelben Gũ -

tere vnd Nutzung von der Zyt an , als ſie in obgeſchriebner maſs vn -

empfangen ſient geweſen , habe manglen vnd emberen müſſen , denſel -

ben Coſten vnd Schaden er achte an zwey tuſend Rinſcher Gulden vnd

ſin gnad hoffe , das das alſo mit der Manne rechtlichen Spruch erkant

werden ſolle . Daruff hat Jörig von Schawenburg vorgenant mit ver -

ding zu Recht , ſin ſelbs wort zu tund geſagt vnd herzalt zu Vnder -

richtung mir dem Richter vnd den Mannen , wie vnd in Wellicher maſs

der Wolgebornn Herre Graf Johanns von Eberſtein zu der Zyt als Jorig
die obgenanten Lehen empfangen vnd gute Zyt Inngehabt hette „E Ril

vnd anderen von Schawemburg vngeſagt , vnherfordert , vnherlaupt
vnd vnhervollget alles Rechten , vnd vber das er mit Ime were in ey -

nem verſchribenen Burgfriden , Schawemburg das Sloſs jr Vetter -

lich Erbe habe angewonnen , und das darnach myn Herre Marg -
graf Jacob ſelig , daſselb Sloſs , azu ſinen Hannden bracht , vnd das

etwielang biſs nach ſeinem abgangk Inngehapt habe , vber Herfor -

derung vnd völlig herbieten Rechts das Jörig vnd ſine Brüdere defshalb

getan habe nt . Als nun derſelb Marggraf Iacob abgangen ſy todes , ha -

bent ſy mit mynem gnedigen Herrn Marggraf Karle vnd ſinen Brüdern

ſich am erſten nit wöllen jn geſchrifften legen , vnd ettliche Ire Fründe

zu Iren Gnaden geſchickt ſie zu bitten , Ine das vorgenant Sloſs jr vãt⸗

terlich Erbe vollgen zu laſſen , das habe Inen nit mögen gedihen, da -

rumb ſie gegen Iren Gnaden , auch zu gſchrifften vnd gebotten völligs

Vfstrags komen ſient , das ſie aber nit habe verfahen oder Ine von my-
Cocl . Dipl . P . II . Aa a
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nem Herren vnd ſinen Brüdern , anderer Vſstrag gedihen mögen , dann

alleyn vf vnſerm allergnedigſten Herrn dem Römiſchen Keyſer , das 0

were zu ſwere , vnd vnuermögenlich , als nũ darnach In Kürtze jörig

vnd ſine Brüdere das egenant Sloſs gewonnen , vnd widder 2u te

lren Hannden bracht habent , haben ſie mynem gnedigen Herrn

Marggraf Karle vnd ſeliger gedechtnis Marggraf Bernharts ſinem

Bruder geſchriben Ine zu bekeren den Coſten vnd ſchaden , den ſie

deshalb haben gelitten , vnd ſie vſs ſorgen zu laſsen , oder darumb

fürzukomen für ettliche Fürſten vnd Herrn vnd ſo uerre Ine ſöllichs ge -

langen möge , So ſient ſie von Iren Gnaden belehent dieſelben Lehene

Ine In Kürtze gebüren zu empfahen , des ſie auch willig vnd des an In

Kein gebrech ſy oder ſin ſölle , wo Ine aber ſöllichs nit widderfarn

möchte , ſo möchten Ire Gnaden vnd menglich wol verſteen , das ſie

ſölliche Lehene nit empfahen könten , vnd das Ine ſollichs von Billichs

wegen der Lehen halb keinen ſchaden bringen ſölt , wolten aber Ire

Gnaden anders meynen , ſo ſölt ſie darumb mit Recht vor derſelben

myner gnedigen Herrn Lehenmannen wol benügen , des ſy In keyn

antwurt worden , vnd haben er vnd ſine Brüdere von mynem Herrn

keins billichen gnedigen Rechten oder Vſstrags , den ſie gefordert , vnd

dick vnd vil gebotten habent bekomen mögen , oder das ſie verſtent -

lich vſsſorgen gelaſſen wurdent , als er dauon lieſs leſen etwieuil

gſchrifften zwüſchend mynem Herren Marggraf Jacob ſeligen , darnach

dem obgenanten mynem gnedigen Herrn Marggraf Karle vnd ſinen

Brüdern , vnd den benanten von Schawemburg ergangen , vnd habent

darzu Irs Libs vnd guts in ſollichen ſweren faren vnd ſorgen

ſteen müſsen , das ſie deſshalb ſtille geſtanden ſient , darzu ſo ha -
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be Adam von Nüwenſtein in Kurtz uergangner Zyt , das bald

eyn Jar werde , Jörigen eyn mutwillig Vyndſchafft geſchrieben , deſs

myn gnediger Herre ſin Helfſer worden , im ſin Sloſs angewon -

nen , des er 2zu groſsen Coſten vnd ſchaden bracht ſy , über ſin völ⸗

lig erbieten eren vnd Rechts vor vnd nach der Vyndtſchafft geſcheen
auch nach Lut etlicher Brieſe die verleſen Wurdent , by dem allem wol

zu verſteen ſy das ſie das Lehen nit haben können oder mögen empfahen
vnd billig ſtille geſtanden ſient vnd getruw das ſie des nit entgelten ſöl -

len , vnd auch dwil min Herre über das völlig erbieten als vorſteet

Adams von Nũwenſtein Helffer ſy worden , das er dann nit ſchuldig ſin

ſolle , die egenanten Lehene fürbaſser zu empfahen Im werde dann das

ſin widder , oder gedihe jm darumb eyn gnediger billicher Vſstragk ,
vnd werde vſs ſorgen gelaſſen , vf das er ſine Lehen erfordern vnd em -

pfahen mögen . Dawidder myn gnediger Herre hat reden laſſen , es ſy
oflenbar vnd Landtkündig , das Schawemburg das Sloſs ſy eigentkum
der Graueſchafft Eberſtein , vnd der von Schawemburg Lehen , das

auch Jörig vnd die andern von Schawemburg von Graf Hannſen von

Eberſtein als dem elteſten empfangen habent , nũ habe ſich begeben ,
das Jörig von Schawemburg ſöllich ſin Lehen Graf Hannſen hab vfge -
geben , vnd begeret , das ſiner Brüdere eynem zu lihen , vnd doch nit

deſtmynder daſselb Lehen zu ſinen Hannden behalten , wiewol Graf

Hanns Ime hab geſchriben das zu rumen ; ſo ſy Adam Collo deſselben

Graf Hannſen offner Vyndt geweſen von wegen Junckher Dieboltz von

Geroltzeck ſeligen da habe Graf Hanns · vnderſtanden ſich ſins eigen -

thumbs , das Jörig jm vfgeben hette . Vnd auch des benanten Adams

ſins Vyndts teil zu genehren , vnd das zu ſinen Hannden bracht , vnd

Codl . Dipl . P . II . Aaa 2
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doch nit in dem Burgfrieden , als Jörig dauon hab fürgewant , dann

Graf Hanns were enthalten jn Cunmans von Schawemburg ſeligen teil ,

vnd wiſe der Brief jn dem Graf Hanns den Burgfrieden hette geſwo -

ren des Copy geleſen ward , nit ferrer dann das er den Burgfrieden

halten ſölt , ſolang der enthalt in Cunmans teil weeret , derſelb Cun -

man wer nü uff die Zyt Todes abgangen , darumb auch der enthalt uſs

were . als nü myn Herre Marggraf Jacob ſelig habe befunden , das der

von Eberſtein Schawemburg das Sloſs Wolt han bewant an ſölliche En -

de , das es ime vnd den von Schawemburg entfremdet worden were ,

ſo habe er jm beſten das von dem von Eberſtein an ſich kaufft , vnd ſy

den von Schawemburg nye vor geweſt , vnd habe auch gegen jne völ -

liglich erbotten , gebührlichs billigs Vfstrags , als dauon auch ſind ver -

leſen geſchrifften vnd Anlaſse deſshalb ergangen , vnd als derſelb myn

Herre Marggraf Jacob Todes abe ſy gangen , habent myn gnediger

Herre Marggraf Karle vnd ſine Brüdere daſselb Sloſs von jm ererbet ,

da ſy Jörig von Schawemburg mit ettlichen ſinen fründen komen ⁊u ei -

nem gütlichen Tag gein Baden , vnd habe ſich vnder anderm als ſie nit

gütlich Igericht worden , myn Herre von ſin vnd ſiner Brüdere wegen

erbotten zu Vſstrag zu nemen vnd au geben für ettliche Fürſten , das ſy

von den von Schawemburg abgeslagen , vnd habent darüber myne

Herrn des benanten Sloſs jrs vätterlichen Erbs entweret , one Gericht

vnd alles Recht , auch vngeſagt vnd vnbewart , vnd darzu Forderung

gegen jren Gnaden fürgenomen des jre Gnaden zu allen malen jne füg -

lich antwurt geben , vnd ſich zu billichem gebürlichem Vſstrag erbot -

ten haben , als davon die Geſchriffſten auch verleſen ſind , an dem

allem wol ſy zu mercken das den von Schawemburg des clagens als
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Jörg das fürgewant habe , nit noch tue , vnd deſshalb nit haben gehapt
Vrſach der empfengkniſs der Lehen ſtille zu ſteen , vnd ob ſie Wol my-
nem Hern habent geſchriben ſich vſstrags erbotten , vnd ſie vſs ſorgen

zu laſſen , ſo habe man doch wol gemerckt , jn wellicher maſs das ſy

geſcheen , Sie haben aber nie geſchriben noch begert vmb Troſtung jne

zu geben , die Lehen zu empfahen , myn gnediger Herre Marggraf

Karle vnd ſine Brudere habent auch das Sloſs inngehapt , nach Abgangk

myns Hern Marggraf Jacobs ſeligen von Sant Gallen Tag biſs vmb

Sanct Jacob Tag , das by drien Vierteil Jars ſy , ee die von Schawen -

burg das in obgeſchribner maſs gewonnen , da zwüſchen die von Schaw -

emburg die empfengknis wol getan hetten , darzu ſo ſient nach dem -

ſelben Zwüͤſchen mynem Herrn vnd jne beſtende geweſen das ſie wid -

der vnd für durch die Marggraueſchafft geritten , vnd jr zween au ett -

lichen Zyten zu Baden geweſen ſient , Es habe auch myn gnediger

Herre der Pfaltzagraf zwüſchen mynem gnedigen Herren den Marggra -

fen , vnd den von Schawemburg eynen Anlaſse uf ſich verteidinget ,

der da luter wiſe , das beide Teil jrs Libs vnd guts voreinander ſicher

vnd vnbeſorgt ſin ſollend , die Zyt jn demſelben Anlaſse beſtymmet ,

So ſy Jörig auch vf ettlich zyt geweſen by mynem gnedigen Herrn zu

Hochberg vnd Pfortzheim , an dem allem auch ſy azu verſteen das ſie jn

der Jars Friſt , vnd darnach wol ſicher zu mym gnedigen Herrn werent

komen die Lehen zu fordern vnd zu empfahen , Sie habent auch nit

vrſach , mit empfengkniſs der Lehen ſtille zu ſteen der Vyndſchafft

halb als Adam von Nüwenſtein Jbrigen Vyndt , vnd myn Herre deſſel -

ben Adams Helffer worden ſy , dann mym Herrn ſy nit zu verkerrn

vnd möcht es wol tun Adams als Rats vnd dieners Helffer zu werden

Aaa 3
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So ſient auch vor demſelben ſider Marggraf Jacobs ſeligen abgang ver -

ſchienen by füben Jaren , das ſie dozwiſchen die Lehen wol möchten

empfangen han , wiewol nü dieſelb Vyndſchafft gerichtet ſy , So haben

ſie doch noch biſsher die Lehen aber nit gefordert noch empfangen .

darumb myn gnediger Herre meyne vnd hoff Recht ſin , vnd zu Recht

herkant zu Werden , diewil dieſelben von Schawemburg , die ſine Le -

henmanne ſin ſolten , ſiner gnaden eigenthum jnnhabend vnd nyeſent ,

vuempfengklich nach Lehens Recht , das ſie dann das verjaret vnd

verſumet haben , vnd jm ſöllich ſin eigenthum verfallen ſin vnd gevoll -

get Werden ſolle , mit vfgehabner nutzung , auch coſten vnd ſchaden ,

als er vor habe gemeldet , Hiegegen hat Jörig gerett , myn gnediger

Herre vnderſtande ſine Brũdere jn die Sach zu ziehen , wWiewol ſie nit

darjn gehörent , dann er habe allein die Lehen von mynem Herren

Marggraf Jacob ſeligen empfangen vnd getragen , Sin gnad habe auch

jm allein gelihen nach lut des Lehen Briefſs , der verleſen ſy , vf jne

allein wiſende , wiewol ſine Brüdere der gütere mit jme jn gemeyn -

ſchafft ſitzen , vnd ſin ſollend , Nü werde allerley von myns gnedigen

Herren wegen gerett , das jm not were vnd auch wol wiſſe zu verant -

würten , aber diewil das nit diene zu diſem Rechten , So laſs er das Vvf

diſsmal jm beſten anſteen aber das myn Herre eyns tue vnd vor mynen

gnedigen Herrn dem Pfaltzgrafen oder Graf Eberharten von Wirtem —

berg , von jme neme als vil er ſinen gnaden von eren vnd Rechts vegen

ſchuldig werde , vnd jm allein Recht widderumb tue , ſo mög man deſt -

baſſs gewar werden alles Hanndels vnd gelegenheit der Sachen , dan

man habe wol verſtanden an ſiner Antwurt , wie es ſich begeben habe ,

vnd durch Was vrſach er ſtille geſtanden ſy , Es habe auch an Im vnd

N

—
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ſinen Brüdern nit erwonnten dem Rechten vor mym Herrn dem Pfaltz -

grafen nachzugehend , vnd hetten auch ſuſt ſich billichs Vſstrags Wol

benügen laſſen , als ſie ſich des jn jren gſchrifften erbotten habent , es

habe jne aber nit mögen gedihen , vnd als jm nach Abgangk myns

Herrn Marggraf ſacobs ſeligen habe gebürt , die Lehen zu empfahen ,

habe er an mynem gnedigen Herr , forderung getan vnd begert vmb ſin

Notturfft eins billichen gnedigen Rechten , vnd jne verſtentlich vſs ſor -

gen zu laſsen , So wölle er empfahen vnd ſölle des Keyn gebrech an

jme ſin , vnd ob das nit ſin möcht , das jne dann vor ſiner gnaden Man -

nen mit Recht benügen ſolle , als dauon wiſent die Briefe , die verle -

ſen ſient , des ſy Im kein antwurt worden , deſshalb er nit gewiſset

habe , vſs ſorgen zu ſind , auch an Rat nit funden darüber ſchuldig ſin

zu empfahen , vnd ob er wol zu Hochberg vnd Pfortzheim geweſen ſy

So ſy doch das nit geſcheen , von der Sach wegen der Lehen halb er

habe auch vf die zyt nit daran gedacht , noch für mynen Herrn ſelbs

komen mögen , ob dann Beſtende oder Anläſse ſient gemacht , dadurch

er ſicher mocht ſin geweſen , So habe jm doch nit geburt zu empfahen
oder verbinntlich zu ſind , deſshalb das er mit mynem Herrn ſy geſtan -

den in ſollichem Rechten vnd vſstragen , Im ſin ere vnd gut merklich

berürende , dann ſolt er empfangen han , vnd verbindlich worden ſin ,

So hette er ſich nit wol gewiſet zu uerwaren nach dem fürnemen , das

myn gnediger Herre gegen Ime tete , vnd habe es in keyner andern

Meynung , oder eyncher Verachtung verzogen , noch des vfgehalten

darumb er auch tun mög was Recht ſy , vnd hoffe daſs er des nit ſolle

entgelten , oder dadurch ſine Lehene verloren haben , Er getruw auch

nit das nach allem Handel vnd Gelegenheit , vnd nach ſinem erbieten ,
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das er vor vnd nach getan habe , herkant werden ſolle , das er ſchul -

dig ſy , die egemelten Lehene zu empfahen , werde Im aber herkant

zu empfahen , was Im dann gebure , des wolle er gehorſam ſin , da wid -

der iſt von myns gnedigen Herrn wegen gerett , als vor , vnd des mee ,

Sin Gnad mög Jörigen Brüdere wol jn ziehen , nachdem Ine allen dryen

vertaget ſy , vnd ſie die Lehen in gemeynſchafft nyeſsent , vnd ſie ha -

bent nit Vrſach gehabt der Empfengknis ſtille zu ſteend , nach Lehen

Recht vnd Herkommen , dann man wiſse wol , wie , wann , vnd wa —

rumb eyn Man ſtille ſteen ſolle , So nũ Jörig vſs den Stücken die ſich

zu Lehen Rechten gebüren , gang vnd fürneme mit ſinem eide dauon

zugeend , das ſi nit Lehen Recht , dann er nit ſweren kone , das er die

Lehen in jar vnd tag erfordert habe nach Lehen Recht , oder das er die

habe empfangen jn Jar vnd Tag , So mög er auch nit ſweren das er es

habe ſicher erfordert oder empfangen dann wann eun Man ſine Lelten

fordern wölle , § o ſolle er kommen vnd ſinen Herrn müntlich bitten , Om dlie

au lilen , und ivlte es der Herre nit tun , So ſolle er jm an ſinen gerru grif -

ſen , undd es ſordern , ob dann der Im darũber nit lilie , als dann mog er es

10ter fürnemen , der aller ſy keyns geſcheen , darumb Jörig nit ſweren

mög , das ſie die Lehen geſordert haben nach Lehen Recht , vnd myn

Herre getruw auch nit , das er mit ſinem einigen Eide dafür ſteen ſolle ,

vnd vf die Gebotte , die Jörig von Schauwemburg getan , für mynen

gnedigen Herrn den Pfaltzgrafen vnd Graf Eberharten zu Würtenberg

Wölle ſin Gnad gebürlich füglich Antwurt geben , wann die Sachen

diſs Rechten , der Lehen halb besloſſen vnd geſatzt werden . Daruff

Jörig auch gerett hat , als vor , vnd des mee , er habe nit gewiſset

was Lehen Recht ſy , dann er habe getan , ſouil er meyne Im gebüret

habe ,



HIIS r . Z ARTNGO - BAPDPENSIS . 37⁷

habe , vnd habent damit beide Teile die Sachen au Recht geſatzt . Al -

ſo nach Anſprach ; Antwurt , widderrede , Nachrede vnd allem für -

bringen von beiden teiln geſcheen , ſprechent das Mereteil der Manne
zu Recht , Swere Jörig von Schauwemburg der junger eynen eidt 2u
Gott vnd den Heiligen das er vngeuerlich vnd in keiner Verachtung
oder andern Meynung dann er fürgewant vnd ſich erbotten habe , ſtill

geſtanden ſy , die Lehen von mynem gnedigen Herrn Marggraf Karle

⁊2u empfahen das er ſich dann nit geſumpt , vnd Wol Vrſach gehapt habe

ſollicher Empfengknüs ſtille zu ſteende . Vnd des 2u Vrkund han ich

der vorgenant wendel als eyn Richter jn obgeſchribner maſs myn eigen
lnſiegel gehengt an dieſen Brieff der geben iſt vf Mentag nach dem Son -

tag Exaudi anno Domini milleſimo quadringenteſimo Sexageſimo
primo .
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